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Plachutta erweitert Imperium 
Gleich bei der Staatsoper wird Wiens sechstes 
Plachutta-Lokal eröffnen. Dafür muss jedoch erst 
eine Mauer fallen: Zwei Wiener Traditionslokale 
werden zusammengelegt, die Paulusstube und das 
1689 gegründete Königsbacher. 

Umbau ab Ende des Jahres 
Aus beiden Lokalen soll jetzt in der Walfischgasse 
ein neues Wiener Wirtshaus entstehen. Die 
Paulusstube ist bis zum Umbau an den 
ursprünglichen Besitzer verpachtet, während das 
Königsbacher seit Jänner leer steht. Rund 
eineinhalb Jahre lang wurde die Zusammenlegung 
von der Familie Plachutta verhandelt. 
 
Ab Jahresende wird umgebaut - die Mauer 
zwischen den beiden Lokalen wird durchbrochen, 
die Häuser werden zusammengelegt, die 
Innenräume weitgehend neu gestaltet. 

Solche Nischen sollen

weitgehend erhalten bleiben 

bleiben und in neuem Licht

erstrahlen.

Architektur auf einen Nenner bringen 
Für alle Beteiligten ist der Umbau eine große 
Herausforderung. "Zwei historische Lokale mit 
einer untschiedlichen architektonischen Sprache 
gilt es zusammenzufassen. Wir wollen eine Linie 
hineninbringen und Teilbereiche erhalten", 
erläutert Architekt Christian Heiss. 
 
So werden auch einzelne Stühle mit Patina 
erhalten bleiben. Bar-und Eingangsbereich werden 
komplett neu gestaltet. "Ich möchte ein 
zeitgemäßes Wiener Wirtshaus schaffen. Die Preise 
sollen realtiv günstig sein", verspricht Mario 
Plachutta. 

Paulusstube noch bis Winter offen 
Der Betrieb in der Paulusstube läuft bis zum 
Beginn des Umbaus im Winter weiter. Dann 
herrscht dort rund vier Monate Großbaustelle - bis 
im Frühjahr ein neuer Gastronomie-Treff inmitten 
der Innenstadt eröffnet werden soll. 
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